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PHILIPPE ARIÈS

GESCHICHTE
DES TODES

•<.•

Philippe Ariès' monumentales Werk zur Geschichte des Todes - in Europa und
Amerika als die einzigartige Synthese begrüsst, an der alle zukünftige Forschung
sich zu messen habe - hatte nur einen wirklichen Nachteil: Ihm fehlte die
Ikonographie. Dieser Mangel wird jetzt mit dem Bildband, Ergebnis jahrelangen
Sammeins, behoben. Wie in einem Film werden nun die abendländischen
Einstellungen zum Tode vom 9. Jahrhundert bis zur Gegenwart, wie sie sich von den
Dokumenten ablesen lassen, vor den Augen des Betrachters ausgebreitet. So
werden die grossen historischen Umwälzungen der Todesauffassungen und ihre
Ausdrucksformen auf eindringliche Weise sichtbar, bis hin zu jener unsere Zeit
kennzeichnenden Verdrängung des Todes, die im Spiegel der Kunst wieder zur
Sprache kommt.

Philippe Ariès:
BILDER ZUR
GESCHICHTE DES TODES
280 Seiten mit 400 Abbildungen,
Leinen, im Schuber, ca. Fr. 118.—

Philippe Ariès:
GESCHICHTE DES TODES
2. Auflage, 824 Seiten, Leinen,
mit Schutzumschlag, Fr. 63.50
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